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LIEBE LESERINNEN 
UND LESER,

was würden Sie von einer Netflix-Se-
rie mit folgender Story halten: Eine 
Partei regiert mit anderen, plant 
aber von langer Hand, die Regierung 
platzen zu lassen. Es gibt geheime 
Treffen der Parteispitze und gehei-
me Papiere, in denen martialisch von 
»D-Day« und »offener Feldschlacht«
die Rede ist. Am Ende riecht der Re-
gierungschef den Braten, kommt 
den schlechten Schauspielern zuvor 
und entlässt den Anführer der Ab-
trünnigen. Der gibt das enttäusch-
te Opfer. Angesichts von Gerüchten 
über eine Ausstiegsplanung spielt 
er das gar entrüstete Opfer bis das 
geheime »Ausstiegsstrategiepapier«
mit den einer Regierungspartei un-
würdigen Formulierungen bei der 
Presse landet. Damit konfrontiert, 
veröffentlicht die Partei das Papier 
selbst, »weil man ja natürlich für 
Transparenz stehe«. Der Parteivor-
sitzende legt nun aber Wert darauf, 

dass alles nur auf Mitarbeiterebene und nicht mit ihm dis-
kutiert worden sei.

Tags darauf erklärt der Generalsekretär, er habe von der 
ganzen Geschichte nichts gewusst, übernehme aber die 
Verantwortung dafür und trete zurück.

Man kann ja aus einer nicht funktionierenden Regierung 
aussteigen, das ist nicht verwerflich – das kann durchaus 
der bessere Weg für unser Land sein. Eine grottenschlech-
te Komödie braucht es dazu aber nicht – eigentlich nur ein 
bisschen Mut zur Wahrheit. Verwerflich ist es, die Öffent-
lichkeit stattdessen anzulügen. 

Kann der Generalsekretär von den seit Monaten erfolgten 
Gesprächen und Ausstiegspapieren tatsächlich nichts ge-
wusst haben? Wenn dem so wäre, müsste er tatsächlich zu-
rücktreten, weil das der Beweis wäre, dass der Parteispitze 
offensichtlich seit längerem jedes Vertrauen zu ihm fehlt. 

Wie aber kann jemand die Verantwortung für etwas 
übernehmen, wovon er nichts wusste?

Der Einzige, der von nichts wusste, übernimmt die Ver-
antwortung für alles und die, die alles wussten, sind mit 
seinem Rücktritt entlastet. Wer glaubt, die Wählerinnen 
und Wähler so leicht zu besänftigen, macht nur eines klar: 
Er glaubt, dass man sie mit den dämlichsten Stories für 
dumm verkaufen kann. Das würde nicht einmal Netflix 
einfallen.

Ich wünsche Ihnen ein schönes Wochenende und verges-
sen Sie nicht, das erste Türchen am Adventskalender zu 
öffnen, Ihr

Alexander Hold, MdL
Vizepräsident des Bayerischen Landtags
Alexander Hold, MdL



wahl auf die lange Bank geschoben 
werden. »Anpacken!« lautet das Ge-
bot der Stunde.

Sehen Sie [HIER] wie unser Frakti-
onsvorsitzender Florian Streibl die 
Lage der Wirtschaft bewertet – im 
Social Media-Format »Streibls Stand-
punkt«. 

UNSER DRINGLICHKEITSANTRAG: 
OLYMPIA 2040 NACH BAYERN 
HOLEN
Wir wollen nachhaltige Olympische 
und Paralympische Spiele 2040 in 
München und begrüßen jegliche An-
strengungen der Staatsregierung, 
sich weiterhin auf allen Ebenen da-
für einzusetzen. Die diesjährigen 
Spiele in Paris haben auf beein-
druckende Art und Weise gezeigt, 
wie Sport in Zeiten geopolitischer 
und gesellschaftlicher Spannungen 
Völker verbinden und ein ganzes 
Land für die Dauer der Spiele verei-
nen kann. Bayern sollte deshalb im 
Rahmen der geplanten Bewerbung 
Deutschlands für die Olympischen 
und Paralympischen Spiele 2040 
die Chance ergreifen, sich für eine 
Kandidatur der Landeshauptstadt 
München als Austragungsort einzu-
setzen. Die Landeshauptstadt bietet 
nicht nur eine würdige Kulisse für 
die Spiele, sondern hat bereits in der 
Vergangenheit bewiesen, dass sie 
ein erfahrener Ausrichter für sport-

RÜCKBLICK

REGIERUNGSERKLÄRUNG »FÜR EINEN STARKEN 
WIRTSCHAFTSSTANDORT!«: FRAKTION FORDERT 
WIRTSCHAFTSPOLITISCHE KEHRTWENDE IN BERLIN
Bayern tut sein Möglichstes, um die Wirtschaft zu ent-
fesseln. Das hat auch die Regierungserklärung unseres 
Wirtschaftsministers belegt. Die von unserer Fraktion an-
gestoßene Reform des Ladenschlussrechts schafft Verein-
fachungen für den Handel und die Kommunen, etwa bei 
verkaufsoffenen Sonntagen und langen Einkaufsnächten. 
Die ersten beiden Modernisierungsgesetze werden bereits 
im Landtag behandelt. Wir erleichtern Aufstockungen von 
Gebäuden und Dachgeschossausbauten und erweitern die 
Liste der Bauvorhaben, für die kein Bauantrag notwendig 
ist. Damit kämpfen wir gegen die Flaute am Bau. 

Im Steuerrecht müssen wir mehr Anreize für Leistung set-
zen. 2.000 Euro steuerfreies Monatseinkommen wären 
ein gutes Signal an alle Fleißigen im Land. Die im interna-
tionalen Vergleich hohen Unternehmenssteuern müssen 
dringend sinken. Um die Energiepreise in den Griff zu be-
kommen, bringen wir den Ausbau der Erneuerbaren Ener-
gien pragmatisch voran. Über 70 neue Windräder wurden 
2024 bereits genehmigt. Die von uns FREIEN WÄHLERN im 
Landtag initiierte Reform der 10H-Regelung zeigt positi-
ve Wirkung. Auch bei Bau und Reaktivierung von Pump-
speicherkraftwerken kommen wir voran. Bei der Photo-
voltaik ist Bayern seit langem deutschlandweit führend. 
Aber auch der Bund muss seine Hausaufgaben machen: 
Es braucht nun dringend wasserstofffähige Gaskraftwer-
ke, um die steigende Nachfrage nach Strom auch dann zu 
erfüllen, wenn die Erneuerbaren keine Energie erzeugen. 
Die Ausschreibungen dürfen nicht wegen der Bundestags-



Mobilitätsmotor – und damit erfolg-
reiches Gegenmodell zur Bundes-
regierung, die bis zu den Neuwah-
len quasi zur Handlungsunfähigkeit 
verurteilt ist. Denn die Investitions-
quote in Höhe von 15 Prozent ist 
im bundesweiten Vergleich hervor-
ragend – und das, obwohl andere 
Bundesländer im zurückliegenden 
Jahr mit über neun Milliarden Euro 
des bayerischen Geldes unterstützt 
wurden. Zudem investieren wir rund 
ein Drittel des Staatshaushalts in die 
Kernbereiche Wirtschaft, Bildung 
und Forschung und bauen damit 
Bayerns Spitzenposition in Deutsch-
land weiter aus. 

Auch unsere Kommunen statten wir 
im Jahr 2025 mit circa zwölf Milli-
arden Euro finanziell noch besser 
aus. Damit reagieren wir auf die 
immer neuen Aufgaben und Pflich-
ten, die die Bundesgesetzgebung 
den Kommunen abverlangt. Gleich-
zeitig arbeiten wir daran, überall 
dort, wo dies sinnvoll und möglich 
ist, in den Behörden und Verwal-
tungen zur Aufgabenreduzierung 
und zur Senkung von Standards im 
Sinne des Bürokratieabbaus beizu-
tragen. Gleichwohl gilt: Wirtschafts- 
und Asylpolitik liegen zuvorderst im 
Kompetenzbereich des Bundes; die 
Länder können nur in begrenztem 
Maße im Rahmen ihrer Zuständig-
keiten eingreifen. Deshalb erwarten 
wir von der nächsten Bundesregie-

liche Großereignisse ist – etwa bei den Olympischen Spie-
len 1972, den European Championships 2022 oder zuletzt 
während der Fußball-Europameisterschaft. Hinzu kommt: 
Die meisten Sportstätten sind in München bereits vorhan-
den – und damit auch beste Rahmenbedingungen für eine 
nachhaltige Durchführung der Spiele. Mehr [HIER].

REFORM DES ÖFFENTLICH-RECHTLICHEN RUNDFUNKS 
VORANTREIBEN
Zur Entwicklung des öffentlich-rechtlichen Rundfunks in 
Deutschland haben wir diese Woche einen Dringlichkeits-
antrag ins Plenum eingebracht, in dem wir fordern, die 
Beitragsstabilität zu wahren und die Mitwirkung der Lan-
desparlamente zu sichern. In dem Antrag wird die Staats-
regierung gebeten, sich im Falle eines Systemwechsels zu 
einem neuen Modell der Rundfunkfinanzierung dafür ein-
zusetzen, dass möglichst große Anreize zur Sparsamkeit 
und Wirtschaftlichkeit vorgesehen werden. Dazu sind un-
ter anderem eine effizientere Organisation, mehr Koope-
rationen, weniger Hörfunkwellen sowie Spartenkanäle und 
die Begrenzung der Kosten für den Erwerb von Sportrech-
ten erforderlich. Dabei ist jeder Automatismus für fortlau-
fende Beitragssteigerungen ohne Mitentscheidungsrecht 
der Landesparlamente zu vermeiden. Außerdem bitten 
wir die Staatsregierung, sich für jährliche Transparenzbe-
richte einzusetzen, in denen die Verwendung der Beiträge 
dargelegt wird – mit dem Ziel, die Akzeptanz des ÖRR zu 
erhöhen. Mehr [HIER].

AKTUELLE STUNDE: NÄCHSTE BUNDESREGIERUNG 
MUSS WIRTSCHAFTSPOLITISCHEN KURS GRUNDLEGEND 
ÄNDERN
Der aktuelle Doppelhaushalt 2024/2025 des Freistaats 
mit einem Volumen von 150 Milliarden Euro zeigt: Bayern 
ist auch in herausfordernden Zeiten Stabilitätsanker und 



REEL: 
WIR MACHEN BAUEN EINFACHER
Wir FREIE WÄHLER wollen die Büro-
kratie im Freistaat entschlacken, Bau-
en einfacher machen und dabei alle 
Beteiligten mitnehmen – dazu haben 
wir den von der Staatsregierung vor-
gelegten Entwurf des 1. Modernisie-
rungsgesetzes an wichtigen Stellen 
nachgebessert. So wollen wir die Wei-
chen stellen für mehr Bautätigkeit im 
Freistaat – was sich konkret ändert, 
erklärt unser baupolitischer Sprecher 
Martin Behringer [HIER] im Reel.

PARLAMENTARISCHER ABEND 
MIT DER VEREINIGUNG DER 
BAYERISCHEN WIRTSCHAFT
Der Wirtschaft geht es nicht gut – was 
ist jetzt zu tun? Darüber haben wir 
uns mit der Spitze der Vereinigung 
der Bayerischen Wirtschaft und ihren 
Mitgliedsverbänden ausgetauscht. 
Die Themen waren sehr breit gefä-
chert: vom Ladenschlussgesetz, das 
wir als FREIE WÄHLER-Fraktion ange-
schoben haben, über Waldumbau, 
Photovoltaik-Ausbau, Batterierecy-
cling, Schulbusse und Privatschulen, 
Güterverkehr sowie attraktive Innen-
städte bis hin zum Thema Tariftreue-
gesetz. 

Wir nehmen wichtige Eindrücke und 
Informationen für unsere parlamen-
tarische Arbeit mit. [HIER] gibt’s die 
schönsten Bilder des Abends. 

rung nicht weniger als eine echte Wirtschafts- und Asyl-
wende, damit wir auch künftig entscheidungs- und hand-
lungsfähig bleiben. Mehr [HIER].

WEITERE INITIATIVE UNSERER FRAKTION ERFOLGREICH 
UMGESETZT: MINISTERRAT BILLIGT ERSTES EIGENES 
LADENSCHLUSSGESETZ BAYERNS
Erstmals haben wir im Kabinett ein eigenes Bayerisches 
Ladenschlussgesetz auf den Weg gebracht. Damit wurde 
eine weitere Initiative unserer Fraktion im Koalitionsvertrag 
zum Erfolg geführt. Wir haben dafür gekämpft, dass spe-
ziell Tourismusregionen in den Genuss erweiterter Laden-
öffnungszeiten kommen – insbesondere am Wochenende. 
Und unser Anliegen, digitale Kleinstsupermärkte durchge-
hend auch nachts und am Wochenende zu öffnen, konnten 
wir ebenfalls durchsetzen. So entbürokratisieren und de-
regulieren wir an sinnvollen Stellschrauben – zum Nutzen 
der bayerischen Wirtschaft und besonders der Menschen 
im ländlichen Raum. Dies ist ein Quantensprung zur Libe-
ralisierung der Ladenöffnungszeiten im Freistaat. Eine ge-
sunde Balance zwischen Wirtschaftsinteressen und dem 
berechtigten Schutzgedanken des Ladenschlussrechts be-
halten wir bei. Mehr dazu im Reel mit unserem arbeitspoli-
tischen Sprecher Anton Rittel [HIER].

#FRAGENHAGEL 
MIT WOLFGANG HAUBER
Macht Bundesinnenministerin Nancy Faeser einen guten 
Job? Wie sieht gute Sicherheitspolitik aus? Und können 
Messerverbotszonen für mehr Sicherheit im öffentlichen 
Raum sorgen? Diese und weitere Fragen hat diese Woche 
unser innenpolitischer Fraktionssprecher Wolfgang Hau-
ber im Social Media-Format #Fragenhagel beantwortet. 
[HIER] geht’s zum Reel.

Foto: Stefan Obermeier



für eine festliche Atmosphäre. Wir 
vom Landtagspräsidium durften die 
prachtvolle Weißtanne mit stolzen 
acht Metern am Donnerstag feier-
lich entgegennehmen. Beim traditi-
onellen Christbaumloben habe ich 
mich allerdings ausgeklinkt. Immer-
hin wollte ich kurz darauf noch die 
Plenarsitzung leiten. 

Ein weiteres Highlight ist die altbai-
rische Weihnachtskrippe unter dem 
Christbaum, der im Steinernen Saal 
steht. Die Krippe des Krippenbauers 
Franz Kisters aus Ebersberg erinnert 
uns an die besinnliche Botschaft der 
Weihnachtszeit und verleiht dem 
Landtag einen Hauch von Tradition 
und Heimatverbundenheit.

EINE ÄRA BEIM ZAK GEHT ZU ENDE: 
TIME TO SAY GOODBYE
Bei einer feierlichen Veranstaltung in Wiggensbach wur-
den der langjährige Vorsitzende des Abfallzweckverban-
des (ZAK) Gebhard Kaiser und der ZAK-Geschäftsführer 
Karl-Heinz Lumer für ihre herausragenden Verdienste 
geehrt und in den Ruhestand verabschiedet. Das Tandem 
aus Kaiser und Lumer hatte es seit den 1990er-Jahren ge-
schafft, mit visionärer Führung und technischer Expertise 
die Restmüllmengen zu halbieren und die Verwertungs-
quote auf 70 Prozent zu steigern. Ein weiterer Meilenstein 
war das Fernwärmenetz in Kempten, das heute eine Län-
ge von 55 Kilometern erreicht. Ich wünsche Gebhard Kai-
ser und Karl-Heimz Lumer für den neuen Lebensabschnitt 
vor allen Dingen Gesundheit und Zeit für all die Dinge, 
die ihnen Freude bereiten – wenn auch insbesondere bei 
Gebhard Kaiser nur schwer vorstellbar ist, dass er sich 
wirklich auf sein Altenteil zurückzieht…

EIN FESTLICHER MOMENT IM BAYERISCHEN LANDTAG: 
CHRISTBAUMÜBERGABE IM STEINERNEN SAAL
Es geht nun mit großen Schritten auf Weihnachten zu. 
Diese Woche hat nicht nur Bürgermeister Klaus Knoll 
den Kemptener Weihnachtsmarkt feierlich eröffnet und 
der Rathausplatz erstrahlt seitdem im Lichterglanz, son-
dern auch im Maximilianeum steht nun ein mit roten und 
goldenen Kugeln geschmückter Christbaum und sorgt 

IMPRESSUM

Alexander Hold (V.i.Sd.P.)

Salzstraße 12
87435 Kempten

Telefon 0831 9909 3001
alexander.hold@fw-landtag.de
www.alexander-hold.de

Fotos © FREIE WÄHLER Landtagsfraktion | Ralf Lienert | Freepik | Stefan Obermeier




